
Erscheint in Leipzig
Mittwoch,Freitag , Sonntag .

Bestellungen nehmen an alle
Postanstalten u. Buchhand -
lnngen des In - u. Auslandes .

Filial - Expeditionen
für die Vereinigten Staaten :

F. A. Sorge ,
Lor 101 IlodoKe - n, N. J.

Peter Haß ,
8. W. Corner Third and
coatea str . Philadelphia .

Abonnementsprels
für ganz Deutschland
1 SÄ. 60 Pf . pro Quartal .

Monats - Abonnements
werden bei allen deutschen
Postanstalten auf den Lien
u. 3ten Monat und auf den
3ten Monat besonders au -
genommen ; im Kgr . Sachjen
u. Hrzgth . Sachs . - Altenbnrg
auch auf den Iten Monat deS

Quartals k 54 Pf .

Orxan der Sozialistischen Arbeiterpartei Deutschlands .
Inserate , die Abhaltung von Partei - , Vereins - und Volksversammlungen , sowie die Filial - Expeditionen und sonstige Partei - Angelegenheiteu betreffend , werden mit IV Pf . , — Privat - und BergnüqunaS »

Anzeigen mit 25 Pf . die dreigefpaliene Petit - Zcile berechnet .
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Politische Uebersicht .

nd.

Ihst

de
as — Wie die Bourgeoisie Geld macht . Die „Gleichheit "
ea schreibt :
z » Eine der vielen Wiener Baubanken , die anstatt statutengemäß

Zu bauen , sich auf Grund - und Börseuspekulatiouen einließe » und
da » Akticvkapital glücklich angebracht haben , hat der Staatsanwalt
am Kragen gefaßt . Wir lesen darüber in den Tagesblättern :
« Der Staatsanwaltschaft wurde in Betreff der Bauten am Volkert ,
zweiten Bezirk , eine Betrugsanzeige erstattet , und dürften , wenn die
w der Anzeige behaupteten Angaben über die Finanzirung bei diesen
Lauten durch die Erhebungen ihre Bestätigung finden , Verhältnisse
iu Tage trete », die ganz staunenSwerthe Resultate ergeben . —
Wenn die „ R. Fr . Pr . " etwa « „staunenSwerth " findet , ist eS
gewiß keine Kleinigkeit . Bielleicht wird der Ritter vom schwarzen
Meer gar von dem Resultate der Untersuchung in Schatten ge -
stellt . "

In Wie » wie in Berlin — in deutschen Gauen überall kann

».
die Bourgeoisie jetzt nicht mehr verheimlichen wie sie „arbeitet ",

hl. ' �nd wie ihre „ Moral " beschaffen ist.
b. »
llch — Ansprache des Vorstandes des amalgamirten ( eng
Ib. tischen SchneidervereinS ( Schluß ) .

n ®. aa �isultat unserer Verein igungSbe streb un gen .
Die Frage mag aufgeworfen werden : „ WaS habt Ihr zur'

Beförderung Euerer Zwecke gethan ? " Wir weisen mit Stolz auf
— unsere Berichte : sie enthalten die Antwort , und wir fügen hinzu ,
bei 0001 �ufang unser « Verein « , im März 1866 , unsere Zweig -

i vereine in den meisten Städten ihre materielle Lage verbessert
haöeu.

Al « unsere gegenwärtigen Statuten am 1, Mai 1869 in Kraft
traten , zählten wir noch weniger als 3000 Mitglieder . Wir hatten

«Je <n Kassenbestand ; aber jedes Mitglied , das an jenem Tage
�. Pence einzahlte , hatte sofort in den in den Statuten vorgesehenen
Fällen vollen Anspruch an die Kasse . Heute zählen wir über
14,000 Mitglieder und haben über Elf Tausend Pfund Sterling
M der Kasse . Diejenigen , welche das QWd zusammengebracht
haben , sind um keinen Heller ärmer geworden , und alle müssen im

Lause der Zeit die Vortheiie desselben genießen .
Während deS vorletzten Jahre « 1873 allein haben wir in nicht

(weniger

als 54 Städten in England und Wales Lohnerhöhungen
erhalten , und seitdem , bi « November 1874 , sind unfern Mitglie -
dem in andern 56 Städten , wo Zweigvereine bestehen , dieselben

� Bortheile zu Theil geworden . Unsere Angelegenheiten werden eher

uach den Grundsätzen der vatürlicheu Gerechtigkeit und einer wirk -

lichen Kenntniß unserer Stellung im ganzen Lande , al « nach Plötz-
lichen Einfällen oder grundlosen Gerüchten und Vorurtheilen ge -
kegelt . Durch unsere Eintracht und sorgfältige Wachsamkeit ist
der jährliche Lohn der arbeitenden Schneider von Großbritannien
« nd Irland um mehr al « 200,000 Psv . St . erhöht worden , und
wir wagen zu behaupten , daß in Folg - dessen , mit Ausnahme

vielleicht Derjenigen , die unweiSlich ihre Zuflucht zu heftiger Oppo >
sstion, statt vernünftiger Schlichtung von Streitigkeiten , genommen
haben, die Arbeitgeber nicht schlechter daran sind . Und was könnten

btii wir nicht vollbringen , wären wir alle vereinigt ?
an » Unsere Statuten verbinden die Zwecke der Gewerkschaften mit

denen der Versicherung «- und UnterstützungS -Vereine . Seit dem
1. Mai 1869 haben wir ausbezahlt :

Krankengeld Psd . St .

Reise-Unterstützung
Begräbnißgeld

Pfd . St . 83,914
So mildern wir einen großen Theil der Leiden ; sorgen für ei «

Zufluchtsmittel, wenn die Drangsale deS Lebens über uns kommen ,
» nd beerdigen unsere Mitglieder anständig , wenn ihnen der Tod

� Augen schließt . Nachdem wir so die Lasten unserer Brüder m

Arbeitslosigkeit , Krankheit «- und Todesfällen erl - icht - rt und d- S

Guten so viel für unser Fach im Allgemeinen gethan haben , halten
Wir un « für berechtigt , Euch aufzufordern , Euch mit un « zu ver -

iiNigm — «och mehr , wir halten eS für Euere Pflicht , eS zu thun .

Es ist im gegenwärtigen Augenblick nothwendig , daß alle unsere

�M»? �ieder sowohl wie unsere Fachgenossen im Allgemernen unftrm

s�r fteundschaftlich und ergeben sein sollten . Große Ver -

M suche sind gemacht worden , unserer Eintracht entgegen zu wirken

unsere Verbindung über den Haufen Z» werfen , jedoch ohne

�folg, » nd mit Euerer Hülfe und Euerem Beistand weiden sich

� die künftigen Anstrengungen unserer Widersacher al « unn tz

�-- ism. Wir zählen gegenwärtig gegen 290 Zweigver - iue m den

°°delltendsten Städten von Großbritannien und Irland .

� Die Bedingungen der Mitgliedschaft .
. Die ordentlichen Beiträge der Mitglieder , welche zur Kranken -

d J�Hören. betragen 7 Pence , und die der übrigen / - p
di - Woche. Das Eintrittsgeld richtet sich nach dem Alter derer ,

�lche Mitglieder zu werden wünschen , wie folgt .

Unter 25 Jahre alt 2 Shill . 6 P- nce .
�

„ 30 „ „ 5 „ 0 „

„ 35 „ » 7 " l "

% " 40 " " Jg
"

0 l

ü. Mr iebe9 Johr�von 45 - 60 Jahre alt , 2 Shill . 6 P- " c- -

Schneider können aufgenomweu « erden . Wer über
_

L ' sl und Mitglied zu werden wünscht , hat �
� . orbent «

ui }u bezahlen. Solche Mitglieder entrichten dieselben o

Uch -n Beiträge wie Vnigen . welche nicht zur Krankenkasse ge -

end

er

17,461 10

6,782 2

4,670 15

11

O' /i
7' / ,

8 7

litö'

hörenDSie haben Anspruch auf GewerkS - und Reise Unterstützung ,
und bei ihrem Tode erhält ihr nächster Verwandter , oder in Er -

mangelung eines solchen die von ihnen gesetzlich ernannte Person
4 Psd . St . Begräbnißgeld .

Neue Zweigvercine , welche ihren Beitritt anzeigen , haben eine
MonatSftist , sich zu organisiren und alsdann folgende Beiträge zu
entrichten : für jedes Mitglied unter 25 Jahre alt 2 Shill . 6 Pence ;
von 25 —30 Jahre alt 6 Shill . ; von 30 —50 Jahre alt 7 Shill .
6 P- nce nebst vierteljährigen Beiträgen für das laufende Quartal .

Der Vorstand ist durch ein Votum der Mitglieder ermächtigt
worden , mit bereits bestehenden Lokalvereinen , welche sich der

Amalgamation anschließen wollen , spezielle Uebereinkünfte zu treffen ,
und ist bereit , Anerbietungen zu diesem Zwecke entgegen zu nehmen

Die Geldsummen , welche der Berein garantirt .
Bei Einstellung der Arbeit auS Ursachen , welche dem Zweig -

verein oder dem Generalvorstand genügen , 12 Shill . die Woche .
Auf der Reise während sechzig Tage in jedem Jahre 1 Shill .
4 Pence von jedem besuchten Zweigverein . In Krankheitsfällen :

Während der ersten 13 Wochen 10 Shill . die Woche
„ „ zweiten 13 „ 8 „ „ „
„ „ dritten 13 „ 6 „ „ ,,
„ „ vierten 13 „ 4 „ „ „

und 2 Shill . 6 Pence während der spätem Dauer der Krankheit .
AlterSunfähige , die 12 Jahre hintereinander Mitglied gewesen

sind , erhalten 2 Shill . 6 Pence die Woche ; 20 Jahre hinter ein
ander 5 Shill . die Woche, auf Lebenszeit .

Da « Begräbnißgeld für diejenigen , die 6 Monate Mitglied
gewesen sind , 8 Pfd . St . ; 1 Jahr 10 Pfd . St . ; für die Frau
eines Mitgliedes 4 Pfd . St . ; für ein Mitglied , welches Begräbuiß
geld für seine Frau bezogen hat 6 Pfd . St .

Die Verwaltung de « Vereins .
Die Vereinsgeschäfte werden durch einen Vorstand verwaltet ,

der von den Deputirten , welche der alle zwei Jahre abgehaltenen
Conferenz beiwohnen , gewählt wird .

Die Zwecke , welche er verfolgt , sind : die Aufrechthaltung der
Statuten , die Beförderung der Interessen unserer Mitglieder und
des Fortschritts unserer Vrokelilo " — ----i ßfn,rp5 » mit Iura *
sältiger Vorsicht und Wachsamkeit , um die Klippen und Abgründe
zu vermeiden , die den Schiffbruch so mancher wohlgegründeten
Gewerkschaft herbeigeführt haben . Unser Verein ist registrirt und

dadurch die Sicherheit unserer Fond « garantirt . Ihr habt daher

jetzt eine Gelegenheit , die uie vorher von einem andern Berein

geboten worden ist . Wir fordern Euch dringend auf , sie zu er -

greisen und uns dadurch sowohl die hinreichende numerische , als

auch moralische Macht zu verleihen , fortan jeden UebergriffSversuch
im Keime zu ersticken und un « beizustehen , aus immer die Ueber -

vortheilungen , mit denen wir heute noch zu kämpfen haben , zu

beseitigen . Wir ermahnen Euch , sofort in unsere Reihen zu kommen

und Euch dem Verein anzuschließen , um einem Verein , der mit

Ehren dasteht , wo immer auch seine Mitglieder auftauchen mögen ,
größere « Gewicht zu geben . Recht und Pflicht gebieten ; , Euch der

gegenwärtigen Gelegenheit zu bemächtigen , den amalgamirten
Schneiderverein durch da « ganze Königreich zu einer harmonischen ,
ehrbaren , fest begründeten und Respekt einflößenden Institution zu

machen , seinen Fortschritt mit Thatkraft zu befördern und ihn zur

Kenntniß Aller zu bringen , deren Interessen erheischen mit uns

vereinigt zu fein . Im Austrage de « Vorstandes :
Peter Shorrocks , Geueral - Secretär .

Gewerksgenossenschaftliches .
«llgemeiuer deutscher Schueiderverei «.

Hieße « . Laut neuerer Bestimmung soll nicht mehr , wie jetzt ,
vierteljährlich abgerechnet werden , sondern mit jedem Monat . Um

nun Ordnung in die Sache zu bringen , fordern wir die Mitglied -
schaften auf , diese » Quartal in den ersten Tagen de » Oktober ab -

zuschließen , um vom 1. Oktober ab die monatliche Abrechnung ein -

zuführen . Wir hoffen , daß die Mitglieder einsehen , daß diesmal

eine pünktliche Abrechnung erfolgen muß, und bemerken dabei , daß
der Abschluß der Hauptkasse nicht Einen Tag über die vorschriftS -
mäßige Zeit hinausgeschoben wird . Wer später in der Liste der

Restanten prangt , hat sich' s selber zuzuschreiben . Denjenigen Mit -

gliedschasten, welch - schon jetzt Geld eingeschickt haben , zur Notiz ,
daß diese « in der Abrechnung vom 3. Quartal mit angeführt wird .

Mit brüderlichem Gruß
I . A. : B. Klerx , Neustadt v . 201 .

Herrn Bielstein in Wolfenbüttel : Freund Holzhäuser wäre e«

möglich gewesen , Ihnen zu sagen , daß ich die Abänderung de «

Z 10 , soviel wie mir möglich , angestrebt habe . Ebenfalls , daß ich
die Nothwendigkeit einer Abänderung mit Thatfachen belegte , wobei

die Wolfeubüttler Affaire besonders berücksichtigt wurde und ich mich

auf Holzhäuser stützte , der , wie ich glaubte , Bescheid davon wußte .

Den Brief habe ich nicht verlesen , weil ich den Inhalt desselben
meiner Motivirung beifügte . Daß der qu . Z nicht in dem Sinne

geändert worden ist , gefällt mir heute noch nicht , allein ich füge
mich dem Beschlüsse der Majorität . Zu Ihrer Rechtfertigung er -

kläre ich gern , daß Sie Ihre Schuldigkeit bestimmt gethan haben ,
ich aber auch die meine erfüllt zu haben glaube . E « hält oft
schwer , allen Wünschen gerecht zu werden .

Mit Gruß D. O.

«llgemeiuer deutscher Schiffszimmerer - Lerei « .

Kameraden ! Der Strike in Lübeck wird allem Anscheine nach
in diesem Jahre fortdauern , die Meister wollen absolut unsere

Lübecker Collegen zu Sklaven herabdrücken I Nun , wir werden
sehen , wer den Sieg davon tragen wird ; die Herren irren sich ge -
waltig , wenn sie glauben , den Allgemeinen deutschen SchissSzimmerer »
Berein lahm legen zu können . Unsere Lübecker Collegeu sind fest
entschlossen , die Arbeit nicht eher aufzunehmen , als bis man voll
und ganz in ihre Forderungen einwilligt . Zu Flensburg dauert
der Strike unserer Collegen ebenfalls hartnäckig fort . Von den
SchissSzimmcrleuten au « Kopenhagen wird uns mitgeth - ilt , daß sie
am 5. Mar d. I . die Aibcit niedergelegt haben , veranlaßt durch
grobe Wortbrüchigkeit von Seiten der Arbeitgeber und weil die -
selben sich hartnäckig weigerten , ihren Forderungen gerecht zu werden .
Sie ersuchen die deutschen Kameraden , den Zuzug fern zu halten
und sie womöglich mit Geldmitteln zu unterstützen . Obgleich wir
nun augenblicklich nicht in der Lage sind , auf pekuniärem Wege
helfen zu können , indem wir unsere eigenen Mitglieder zu schützen
haben, die sich gegenüber der Kapitalmacht im Kampfe b- finden , so
werden wir doch mit aller Energie den Zuzug fern halten , damit
unsere Collegen in Kopenhagen stegreich auS dem Kampfe hervor -
gehen . Mit sozialdemokratischem Gruß

Im Auftrage de « Vorstandes :
H. Groß .

Verein der Gattler und BemfSgeuoffe « .
Sök « . Die hiesige Mitgliedschaft hielt am Sonntag , den

6. September , Vormittags 10 Uhr eine öffentliche Sattlerversamm -
lung im Lokale de » Herrn Jonas ab . Die Tagesordnung war :
1) Die gegenwärtige Lage der Sattler und Berussgenossen . 2) Zweck
und Nutzen der Gewerkschaften . 3) Da « Bestreben des Verein «
der Saltler und BerufSgenoffen . — Ueber den ersten Punkt sprachen
Kirstein , Reiz und Grass ; dieselben suchten den College » ihre
gegenwärtige Lage nach Kräften klarzustellen ; insbesondere wurde
die RoiSdorser Militäreffektenfabrik , sowie der noch vor kurzer Zeit
dort sungirend « Meister erwähnt und gezeigt , daß der betreffende
Fabrikant eS sehr gut versteht , seine Arbeiter jahrelaug auSzu -
deuten und durch Schwindelannoncen sich dann andere Arbeiter

zu verschaffen sucht; Familienväter wirst er aus die Straße , nach -
| u iuu�c ycuuy uuv�cmU�l qai , wie ua « vui cuu�cir

bei einem Familienvater mit sünf Kindern der Fall war ; der

vorher gleichfall » genannte Meister hat die Collegen in ihrer
Existenz beeinträchtigt und die Löhne heruntergeschraubt , indem er

sich dazu hergab . Bauernjungen auSzubilven , damit der Fabrikant
die Gehülsen nicht mehr brauche . Nach heftiger Debatte wurde

zum 2. Punkt der Tagesordnung geschritten , über den Herr RieS

vom Fachverein der Schuhmacher referirte . Nachdem Redner diese «

Punkt sehr auSsühilich behandelt hatte , hob er hauptsächlich hervor ,

die Arbeiter möchten dahin streben , daß ihre Kinder nicht in

dasselbe Elend geraihen , in welchem wir unS befinden . Er ersuchte
die Collegen , die kleinen Opfer , welche sie für den guten Zweck
bringen sollten , nicht zu scheuen . Ueber den 3. Punkt sprach Graff ,
sowie der Referent und Unterzeichneter . Genannte Revaer suchte »
die Anwesenden mit dem Nutzen des Verein « vertraut zu machen
und erließen die Aufforderung , sämmtliche Collegen möchten dem

Verein beitreten . AlSdann wurde folgende Resolution , gestellt vom

Unterzeichneten , angenommen : „ Die heute hier im Lokale de «

Herrn JonaS tagende öffentliche Versammlung sämmtlicher Sattler

und Berufsgenossen erklärt sich mit den Ausführungen des Refe -
renten und aller Redner vollständig einverstanden und erklärt , daß
nur durch eine Organisation , welche auf Grund freier Prinzipien
geschaffen ist , dke schlechte Lage der Collegen dauernd verbessert
werden kann . " — Nach Schluß der Versammlung ließen sich
16 College » al « BereinSmitglieder ausnehmen .

C. Heckel , Schriftführer .

Correspondenzen .
Leipzig , 10 . September . Unsterbliche Blamage der National -

liberalen . Auf gestern Abend hatten die hiesigen Bismärcker eine

öffentlich - Versammlung zur Vorführung ihres LandtagSkandidate »
Krause ( der in Dresden und anderen Wahlbezirken nicht mehr
anzubringen ist » nd darum den „intelligenten " Kleinpansern aus -
oktroyirt » erden soll ) ausgeschrieben , und sämmtliche Wähler
dazu eingeladen . Diese Einladung wurde hernach dahin erweitert ,

daß auch ( Landtag «- ) Wähler au » den anderen städtischen Wahl -
bezirken kommen sollten . Wir freuten unS der Gelegenheit , mit

den nationalliberalen Koryphäen endlich einmal ein Wörtchen rede »

zu können , und luden die sozialdemokratischen Wähler durch Pla¬
kat ein , sich rechtzeitig einzufinden . Darob entsetzlicher Schreck unter

den nationalliberalen Helden . WaS thun ? Em scharssiuniger
Kopf entdeckt ein Mittel : durch Maueranschlag werde » , außer den

Wählern , „Parteigenossen und Freund - unserer Sache " eingeladen .
So hoffte man , den Saal , ehe die sozialdemokratischen Wähler

anlangten , durch nationalliberale Kommis , Bediente und sonstige
Ordre parirende Nichiwähler zu „ packen " , wie der englische AuS -

druck lautet . Allein , aber , indessen , wenn es nun doch einiae »

Sozialdemokraten einzudringen eläige ! Blaffer Schreck bei dem

bloßen Gedanken . Ein Nationalliberaler auf eine ehrliche Frage
ehrlich antworten ! Unmöglich . AuS dieser Bedrängniß konnte

nur ein Staatsstreich retten . HanS Blum , seiner Partei wür -

d ig ster Vertreter , setzte ihn in Szene : er eilt aus die Polizei , meldet sich

als Miether des SaalS ( in dem die Versammlung stattfinden sollte ),
erklärt , daß er , kraft seines HauSrechtS , keinen Sozialdemokraten an

diesem Abend einlassen wolle , und verlangt polizeiliche » Schutz .
Die Polizei , liberaler als der kleine HanS , wie « auf die allge -

mein gehaltene Einladung hin , mußte aber dem Verlangen de «



tapferen Parteichefs , der standhaft blieb , schließlich entsprechen und sind die besten , vsn den meisten Beamten bewohnt und doch so

die gewünschte Mannschaft zur Verfügung stellen . * ,6 .->

Der Rest ergibt sich von selbst . Wir wurden nicht eingelassen :
Herr Blum fungirte als Portier und JnquisttionSrichter in Einer

Person , und Jeder , der einem Arbeiter ähnlich sah oder kein Bis -

warck ' scheS GlaubenSbekenntniß abgeben konnte , wurde an der von

der Polizei besetzten Thüre zurückgewiesen . Die Sozialdemokraten
blieben aus der Slraße stehn , und die improvisirte Versammlung
unter freiem Himmel war weit zahlreicher als die Versammlung
im Saal , die von höchsten « 3S0 Menschen besucht war und einen

geradezu kläglichen Verlauf nahm .

Genug — einen größeren Dienst hätten die Nationalliberalen

uns nicht thun können . Sie haben öffentlich bekundet , daß sie
selbst auf dem Boden des Ccnsus sich dem parlamentarischen
Kampf mit » nS nicht gewachsen fühlen .

Unter der Bürgerschaft hat die koloffale Feigheit der national -

liberalen Macher viel böses Blut erzeugt , und unsere Versamm -
lungen heut Abend im Tivoli und Sonntag im Gosenthal ( Saal
und Garten ) werden ohne Zweifel die herrschende Siimmung zu

kräftigem Ausdruck bringen . — Erwähnt sei noch , daß RechlSan
walt Freytag die Candidatur für den erledigten Leipziger Land -

tagSbezirk angenommen hat .

Leipzig , S. Sept . Am gestrigen Abende fand eine Sitzung
des hiesigen AgitationScomit6s statt , in welcher folgende Beschlüsse
gefaßt worden sind : Leipzig wird in vier Azitatio�b : juke einge -
theilt ; in jedem dieser Bezirke wird ein ständiges Lokal beschafft
und allwöchentlich der Reihe nach finde « in diesen Lokalen Ver -

sammlunzen statt . Die Umgebung von Leipzig wird in 6 Agita -
tionSgruppen geschieden , zu deren Hauptorten 1. Stötteritz , 2. Conne -

witz, 3. Kleinzschocher , 4. Lindenau , 5. Gohlis , 6. Reuschönefcld
gewählt wurden . In nächster Sitzung soll die Regelung der Agi -
tation über die nächste Umgebung hinaus , soweit die Kräfte Leip -
zigs überhaupt reichen , erfolgen . Vorläufig ist für alle auswärtigen
Genossen , welche einen in Leipzig wohnenden Redner verlangen ,
mitzutheilen , daß die betreffenden Aufforderungen künftighin nicht

mehr an die einzelnen Agitatoren selbst , sondern immer und unter

allen Umständen an das AgitationScomitö nnd zwar mindestens
zwei Wochen vor Abhaltung der betreffenden Versammlung ge -
richtet werden müffen , wenn sie bestimmt Berücksichtigung finden
sollen . Alle Briese für das Comite sind zu richten an W. Fink ,
Expedition de » Volksstaat , Z- itz - rstraß - 44 .

Nerli » . Alle Böttcher ( Küper , Schäsfler ) der VereinSfaßfabrik
in Berlin , Köpnickerstraße Nr . 24 , haben am 7. Sept . d. I . die

Arbeit niedergelegt , gezwungen durch die Wortbrüchigkeit ihrer
Arbeitgeber . Zuzug ist strengstens fern zu halten . Abdruck dieser

Notiz durch die Parteiblätter selbstverständlich erbeten .

Aranstfurt a. M. ( Zur Sedanfeier . ) Auch hier hatte
der MordSpatriotiSmuS die Trommel gerührt , um seinem neuen

Heiligen , genannt St . Sedan , Anhänger zu gewinnen . Die

hiesigen Stadtverordneten wollten jedoch wenig von dem neuge -
backenen Heiligen wiffen ; sie hielten den Steuerbeutel so fest zu ,
daß «icht einmal ein paar lumpige Tausend Thaler zum Ver -

pulvern herausfallen konnten . Der Magistrat , der schon für sich
die schönen Orden , wenn auch nur 4. Claffe , von Berlin herüber

freundlich blinken sah, war ob dieser unverzeihlichen Hartnäckigkeit
in nicht geringer Verlegenheit . Es mußte um jeden Preis gesedant
werden , und wenn der Teufel dem neuen Heiligen behilflich sein

lÄ K"
OrdenSbedürftigcn , um dem Heiligen bei seiner Taufe in

würdiger Wecke als Pathe zu dienen . Der Steuersäckel war zuge -
knöpft , die OrdenSbedürftigen wollten aber aus ihrem Säckel
durchaus keinen Groschen herausnehme », um dem ueuen Heiligen
auf die Strümpfe zu helfen ; deshalb mußte man sich an das pa
triotische Gefühl der Mitbürger wenden . Schnell wurde ein Auf¬
ruf gedrechselt und beim Morgenkaffee konnte Jeder lesen , was
seine patriotische Pflicht sei. „ Mitbürger , Fahnen herauSl Be¬

kränzt die Häuser . Der große Sedan rückt heran ! « leuchtete im

schönsten Schwarz jedem Reichsfeind ins Gesicht . „ Fahnen her -
auS ! tönte es Tag für Tag so regelmäßig und monoton , wie die

Lumpensammler ihren Ruf : „ Lumpen , Knochen ! « erschallen lassen .
Die reichsfreundlichen Blätter , sonst nur für Wurst und Käse im

Gebrauch , sahen mit prophetischem Blick eine große Betheiligung
voraus ; e» wurde flugS die Auflage vergrößert . DaS Reptilien -
voll sah alle Häuser geschmückt , die ganze Stadt beflaggt und die

ganze Bürgerschaft mit Kind und Katz' im Sonntagsstaat prom -
meniren . Auf jedem Gesicht den Stempel „ St . Sedan « ! Aber
es kam — gewaltig anders . Am Morgen de « 2. September
wurde ich etwas unsanft durch Glockengeläute und Böllergeknall
aus dem Schlaf geweckt. Meiu erster Wunsch ob dieser Störung
war gerade kein sehr christlicher und reichSfreuudlicher . Langsam
schickte ich mich zum Ausgehen an , und wie ich daS Straßenpflaster
berührte und ringsum die Häuser sah , die nicht gesedant hatte »,
da gab mir der Satan den reichsfeindlichcn Gedanken ein : doch
einmal all die Herrlichkeit , den Fahnen - und Kränzeschmuck zu
zählen , um zu sehen , ob die Reptilien recht gehabt und ob der
neue Heilige schon viele Anbeter gesunden . Aber welche Straßen
ich auch passirte , überall griuzte mir die Reichsfeindlichkeit ins

Gesicht . Der Fahnenschmuck war so mager ausgefallen , für die

Knopflöcher der Ordensbedürftigen war so wenig günstige Aussicht
vorhanden , daß zu dem verzweifeltsten Mittel gegriffen wurde ,
nämlich : einen Wagen voll Fahnen durch die Stadt

fahren und sie den guten Bürgern anbieten zu lassen .
Trotz dieser Aufopferung des eignen Geldbeutels war die gute
Bürgerschaft nicht zu bewegen , den Fahnenschmuck anzulegen . Die
Undankbaren behaupteten steif und fest, so viel Liebe nicht werth
zu sein ; und eS könnte regnen , dann gingen ja die schönen Farben
aus ic . Die guten Ordensbedürftigen hatten sich aber einmal in

Kosten gestürzt , dafür wollten sie doch etwas haben ; so ließen fie
denn die schönen Fahnen zum Meßplatz tranSportiren und die Af-
fenbuden damit dckoriren . Derweil hatte mich der Böse durch
die Straßen geführt und gewissenhaft hatte ich all die Herrlichkeit ,
die ich sah und die ich nicht sah , notirt . Am Fischmarkt und

Nebenstr . steckte 1 Fahne neugierig ihren Kopf zum Fester heraus ,
in der Lehrgasse , eine die Stadt zur Hälfte durchschneidende Straße ,
waren an 12 Häusern 16 Fahnen , alle anderen Häuser prangten
ohne jeden Schmuck ; iu den Nebenstraßen lugte hier oder dort
eine heraus . Auf der Zeil , mit Ausschluß der Constablerwachc ,
dem Römischen Kaiser , Großherzoglichen Palais , Russischen Hof
und Post hatten sich 29 Fahnen hervorgewagt und doch ist die

Zeil eine der bedeutendsten Straßen . Liebfrauenstraße hatte es

auf 3 gebracht , Holzgraben auf keine , Neue Krähne zeigte 8, Tele -

grapheugebäude 1, Alter Römer 3, Saalgasse 4, Große Escheu -
heimergasse 33 , Hochstraße 27 , Neue Mainzergasse 6, Gr . Bocken -

Heimerstraße 12 , Liebergasse 11 , Katharinenpforte 3, Kailerstraße
sogar 9 , GalluSgafle 24 , Junghosstraße 2. Von Kränze »
keine Idee , höchstens ein Kranz als Schild , wo Apfelwein verzapft
wird . An diesen Herrlichkeiten hatte ich genug , denn die Straßen

spärlich dekorirt » daß es jeden Reichsfreund schmerzte , was man

deutlich an den niedergeschlagenen Gesichtern und der Wath deS

Reptilienvolks ob solcher Gefühllosigkeit sehen konnte . Von Sonn -

tagsftaat war keine Spur . Die Straßen , iu welchen die kleinen

Bürger wohnen , waren so kahl wie nie , denn nicht einmal Bett -

wüsche oder dergleichen kam zum Vorschein . Nur auf einer Stelle

hat ein schmutziges Betttuck und Handtuch gehangen und ist von

der Polizei entfernt worden . In einer Gasse hatte sich eine Fahne
von Hobelspäne « an die Lust gewagt , die Polizei ließ sie wegnehmen ,
eS hatten ja auch Danken fliegen können . In einer andern Straße
wollte eine schwarze Fahne miffedanen , die Polizei wollte jedoch
nicht , daß Jemand an einem solchen Frcudentag trauern sollte und

ließ sie deshalb einstecken . Wie väterlich fürsorglich ! Niemand

soll mehr trauer «, AlleS fröhlich und guter Dinge sein . DaS AuS -

hängen von Hobelspäne « » nd schwarzen Fahnen neunt daS Rep -
tilienvolk „Bubenstreiche «. ES ist auch unrecht , an einem so hei -
ligen Tage der Polizei die Galle aufzurühren , also daß ihr nicht
einmal daS Bier schmeckte. Die Illumination hatte sich auf un -

bestimmte Zeit vertagt , selbst die Sterne hatten sich versteckt . AbendS

haben die MordSpatriotcn ihrem neuen Heiligen bei einem

Festessen im zoologischen Garten zwischen Bären , Tigern und Affen
ihre Opfer gebracht . Der neue Heilige war jedoch damit nicht

zuftieden , er mußte auch seine Menschenopfer haben . Ein Manu

hat sich beim Abbrennen eines BöllerS die Hand abgeschossen .
Im benachbarten Oberrad zerplatzte ein Böller und verwundete

einen jungen Mann , der den Böller TagS zuvor gekauft , derart ,

daß er nach zwei Stunden seinen Geist aufgab . Ja Höchst hat

sich eine Person zur größeren Ehre Sr . Heiligkeit mit von Blut

beschmiertem Gesicht auf einer Bahre herumtragen lassen , um die

Verwundeten vorzustellen . I Off - nbach und Bockenheim schloß
man die Fabriken und zog den Arbeitern für diesen Tag den Lohn
ab . Die Sozialisten Frankfurts hatten zur Sedanfeier eine Volks -

Versammlung ausgeschrieben mit der Tagesordnung : „ Blut und

Eisen statt Brod und Freiheit für die Völker " , worüber Unter -

zeichnetcr referirte . Nach dem einstimmigen Urtheil der Parteige -
noffen ist diese Volksversammlung so großartig besucht gewesen ,
wie nur bei der Wahlbewegung gleiche aufzuweisen waren . ( Bericht

folgt . ) Diese Volksversammlung aus allen Schichten der Bevöl -

kerung besucht , zeigte , was man vom heiligen Sedan hält . Für
unS hat dieselbe gut gewirkt . Den MordSpatrioten aber hat der

heilige Sevan einen gewaltigen Katzenjammer verursacht .
Carl Klein .

Mülßei « a. d. Y. Arbeitsgenossen ! Ein hiesiges Mitglied der

Schuhmachergewerkschaft ist schon seit acht Wochen an daS Krankenlager
gefesselt , jetzt liegt seine Frau ebenfalls krank darnieder . Der

Kranke ist zwar Mitglied unserer Krankenkasse , konnte aber , solange
er gesund war , wegen seiner sehr gedrückten Verhältnisse einen so
hohen Beitrag nicht e. - trichten , um im Fall einer Krankheit eine

für seine Lebensbedürfnisse genügende Unterstützung zu erlangen ; er

steht in der zweiten Stufe , welche eine wöchentliche Unterstützung
von 6 Mark gewährt . Um den Charakicr des braven Genossen
zu kennzeichnen , sei erwähnt , daß er eist in der vierten Woche

seines Krankseins unsere Unterstützung beansprucht hat . Die hiesigen
Mitglieder haben geleistet , waS fie irgend konnten . Da sich jedoch
daS Elend deS Kranken von Tag zu Tag steigert , hat die hiesige
Mitgliedschaft eine Commisston von 5 Mann gewählt , welche sich
mit der Bitte an Euch , werthe GewerkSgenossen , wendet , Ihr möchtet

v * u Kaum du D- » a . naiuiien MllgUcD »
gemildert wird . Legt die Sache darum den Freunden in Euren
Versammlungen vor , berathet darüber und seid eingedenk de » Wahl -
spruch «: „ Einer für Alle und Alle für Einen ! " Etwaige Unter -

stützung wolle man gefälligst einsenden unter der Adresse des Unter -

zeichneten .
Mülheim a. d. Ruhr .

Im Auftrag der Schuhmachergewerkschaft :
Chr . Kruger , Schuhmachergesell , pr . Avr . Carl Vollmer .

Nothwcg 52 .

Gewissenhafte Abrechnung findet in dem Organ statt . — ( Wir
ersuchen den „ Wecker " um Abdruck de « Vorstehende », fall « ihm
dasselbe nicht direkt zugegangen ist . R. d. V. )

Berlin Sonnabend , den 11 . Sept . , Abends 3 Uhr :
Oesfentliche Arbeiteroersammlungen
in Gradweil ' s Bierhallea , ( oberer Saal ) .

Verbrechen und Strafe . Bortrag von A. Baumann . — Montag , d.
13 . September , Abend » 8 Uhr . —

1) Mariannenstrage 31 in den Industrie - Hallen . Unsere Seguer ,
Bortrag von C. «. Schramm .

2) Landwehrstr . 11 bei Meister . Die Vorgänge im Orient und dies
Sozialdemokratie . Vortrag von Heiland . — Dienstag , den 14. Sept .
Abend » 8 Uhr . —

1) Ackerstr . 63 bei Qualitz . Die französtsche Revolution . Vortrag
von Küster .

2) Moabit in Warnstädt ' S Lokal , Alt - Moabit 16 . Bortrag . �

Disknssion . - Fragekasten . _ _ [ 140 ]

, »» rt y l « t « Mittwoch , den 15 . September , Abend « halb 9 Uhr , im

deutschen Kaiser , Lothringerstr . 37 :

A« herorde «tliche Seneralversammlung
der Allgem . Kranken - und Sterbekasse der Eigarcenarbeitec ic.

T. - O. : Fortsetzung der Diskussion über die eingetretenen Aende -

rungen de » Statut » von der Revission » - Eommissiou in Borschlag

gebracht
Quittungsbnch legitimirt . Der Borstand Aug . RoteS . [ 36]

Miliwoch , den 15. Sept . , Abend » halb 9 Uhr iul
Lokale de « Herrn PlischcwSki , Herforderstraße :

Golksversammlung .
T. - O. ! Sind solche ArbeitSkrisen , wie die gegenwärtige , in eine »

sozialistischen Staate möglich ? Referent : « . DreeSbach .
Der Agent : I . . flwiever . [ 66]

/tiistt Ja i verein der Schuhmachergeselle « .
stZ - lHU Dienstag , den 14. September , Abend » ö Uhr , in Schloß

Bensberg am Heumarkt :

Heffentliche Witgtiederversammtung .
T . - O. : Wahl einer Commisston zur Ausarbeitung eine « Loha

Tarife «. Der Vorstand . [66]�

Aufruf an die Bau - , Grd - , Land - und Fabrikarbeiter
Deutschlands .

Collegeu ! Kein Theil deS Volkes befindet sich gegenwärtig in

solchen schlechten Verhältniffen wie wir — dieses erkennend haben
die Bau - und Erdarbeiter von Bertin und Hamburg sich ent -

schtoffen , sich durch eine Central Organisation zu einem gemein -
samen Handeln zu vereinigen und zu diesem Zweck einen Verein

zu gründen , welcher den Namen „Deutscher Bau - , Land - , Erd -
und Fabrikarbeiter - Verein « führen und für alle Arbeiter dieser
Branchen zu Felde ziehen wird , um durch eine rege Agitation ,
welche bi « dahin unS Allen gefehlt hat , unsere Jntereffen zu ver -
treten . Indem ich alle College » Deutschlands darauf aufmerksam
mache , ersuche ich um eine rege Betheiligung . Jnbetreff deS An -

schlusseS oder der Agitation möge man sich an F. Hein » , Brook 13
in Hamburg , oder an den Unt- rz . ichneten wenden .

Mit Gruß Wilh . Wickmann , Gitschiner Str . 64 , Berlin .

Meinen Tollegm den wärmsten Dank für die Unterstützung
l &lllll meiner Familie wäireud meiner Krankheit .

Mit sozialdemokratischem Äruß� v . Roben » , Tischler . [75] ]
Sonntag , den 12 . Sept . , im Saale de « Herrn Thä

Burgacker , feiert der Gesang - Berein „ Teutonia « sei

! ♦ Stiftungsfest und Fahnenweihe .
Nachmittag « 4 Uhr : ' «ocal - und Znstrumcntal - Cancert . Kestredk

gehalten von W. Tölke au » Iserlohn . Abend » 3 Uhr : Ball .

Wozu alle Parteigenossen eingeladen find .
dTB. Fest - Karlen für Parteigenossen sind an der Kasse zu 56 Pf . z>

haben . — E« ist Pflicht , daß Jeder von den Parteigenossen sich dar, »

beiheiligt . DaS Eomits . [ 256j1ÄrtmfiuvV « Dienstag , den 14. Sept . , Abend « halb 9 Uhr
�NkNvNllst Stadli ' S Etablissement , Balentinskamp 41 :

Oeffentliche Sozialistenversammlung .
Tagesordnung : Sozialistische Studien . — Um rege Theilnahme nrl

Bekanntmachang ersucht besten » _ _ _ _ _>. Hörig , Eichholz 53 , [56]!

Aitiitflttin » Gewerkschaft der Holzarbeiter .
�aiuourg Mittwoch , den 15. Sept . , Abend « halb 9 Uhr , bl

Eckhardt , Schoppenstehl 22 :

Mitgliederversammlung .
T. - O. : Bortrag über wirksame Agitation von Bruno Mose .

Kera , prov . Bev . [
9 UlÄrtmfutf i Donnerstag , den 16 . Sept . . Abend « halb

�NlNllNl - g in Stadli ' S Salon , BaleniinSkamp 41 :

Hrojze öffentliche Schuhmacherverfammtung .
cr . - O. I Die veiitlche Literatur und da » Hamburg - Allonaer Volk

blatt . _ _ A. Seidel . ( 60
Am Sonnabend , den IS . Geptbr . , in Stadl/ '

Etablissement «, Balentinskamp 41 :

Großes Vereinigungsfest
der Sozialistische « Srleiterpartei ,

bestehend in Concert , Ball nnd deklamatorische Borträge «, unter Muwij
kung der Liedertafel „Lassallea " . Festrede .

Saalöffnung 8 Uhr . — Anfang 9 Uhr . — Herren - Karten im vor «
36 Pf , Damen - Karteu 26 Pf. , an der Kasse Herren - Karten 46 P
Damen . Karten 36 Ps . — Karten sind in allen Versammlungen , bei dl
Eomi ' Smitgliedcr » und in allen bekannten Wirtschaften zu habe «.

( 3a ) Da « Comitä .

Leipzig
Strauß .

ArbciterbildungSderein .
Mittwoch , den 15 . September : Bortrag über Dav

[ 36

2eiP <iK Gewerkschaft der Schuhmacher .
Montaa , den 13. Sept , Abend » halb 9 Uhr :

Mitgliederversammlung .
T. - O. : Gewerkschaftliche ». — Sozialer Bericht . — Fragekasten .

Aufnahme neuer Mitglieder . _ _ Der Ben . [ 50

Ootvivi « Bereiu der Sattler » ad BerusSgenossea
Montag , den 13. September , Abend » 8 Uhr , bei Her »

DitSmau » , kleine Windmiihlenstraße Nr . 14 :

Versammlung .
Wozu jeder College dringend eingeladen ist . — T. - O. : 1

Central - Krankenkasse . Referent : Ramm . Diorih Teubaer . [ 66

» iestapra
der Expedition : Iul . Mll . Magdeburg : Die gewünschte Adresse

ist : G. Heinrich », großer Sriechenmarkt 47 Töl « .
Quittung

Hfmun . Zwickau , Ann . 6,46 . Mje . Hamburg , An » . 1,66 . Knopf
arbeiter Bertin , Ann . 1,86 . A. Dtfl . Stmtgart , 1,75 . Hßfst . Bingen ,
Schr . 1,15 . Bch Duisburg , An» . 1,76 . I . Kln . Hamburg , A >n. 6,75 .
Mt « . Berlin , Ann . 1,46 . H. Rckw. Berlin . Schr . 366,66 . S . Brth .
Mainz , Schr . 25,66 . Kllmnn . Hannover , Ann . 6,66 . Wtzl . hier , Ab
0,55 . A. Kln . Marburg : Wir find einverstanden . H. H. Mr . Hamburg ,
166,66 . G. Hurch «. Cölu , Ab. 36,66 . Ann . 1,66 . A. Trtmn « . Berlin ,
Schr . 15,06 . Ann . 6,75 . Ab. 56 . 86 . W. Bck. Gotha , Schr . 6,25 .

Fond für Gemaßregelte :
Bon Parteigenosse « in Stötteritz d. Minkwitz 1,95 .

Sonntag , den 26 . September , Nachmittags 4 Uhr :
• OtUm Sophienstraße 15

Stiftungsfest
des Aachvereins der vereinigten Knopfarbeiter

Berlins .
Pr » gramm - Billet « 36 Pf . , vorher 25 Pf . — Da » Nähere die Programm » .

Da der Ueberschuß zu einem wichtigen Agitationszweck verwendet wird ,
so bitten wir alle andern Sorporationen und Parteigenossen um ihre gü -
tige Unterstützung . E« haben stch auch Unterzeichnete zur Aufgabe gemacht ,
mit aller ihrer Krastanstrengung dieses erste Fest , zu einem der schönsten
aller Feste zu wachem _ DaS FestcomitS . [ 300 ]

« hTHilitfltf Sonntag , den 12 . September , Vorm -
ig Uhr , bei Warnstädt , Alt - Moabit 16 :

chroße Golksverfammlung .
Der Handel mit Fleischerfleisch . Vortrag von F. W. Fritzsche .

Gesinnungsgenossen l Da es die erste große Versammlung nach
langer Pause ist , seid auf dem Posten . ff . Heiusch . [ 60]

Sonntag , den 12. Sept . , Born , ttag « halb 11 Uhr

Allqemeive Wählrrvrrsamml «« gt »
im Gorten und Saale dt » Gosenthale ».

T. - O. : Die national - liberale Partei und die Landtagswahl . R
in der Versammlung im Garten de » Gosenthal «: A. Bebel . Referl
im Saale des Gosenthal »: Herm . Ramm .

Alle Wähler , insbesondere die Wähler der natioualliberalen Part
werden zn zahlreichem Erscheinen aufgesordet . Auch Nichtwähler Hab
Zutritt . Da » Somit «: für die Wahl Otto Freitags . [ 96

Sonnabend , den 18 . Sept . , Abend » 8 U
« Ulleuwaloe findet im Rausch- ' schrn Lokale ein

AllgemeiueS Arbeiter - VerbrüderungS - Fest
statt , bestehend in Eoncert , Festrede und Ball , wom Freunde U
Parteigenosse « eingeladen sind . I . A. de » FestcomitöS F. Haase . [ 12

Arbeiterberein .
Montag , den 13. September , Abend « 8 tNeuschönefeld

im Brrgschlößche «:

Versammlung .
T. - O. : Wichtige Gemeiudeangelegenheitea . — Erscheinen der

glieder ist dringend nothwendig . Der vorstand� [6(
Betet « der Sattler und Berussgenossen .

Den Mitgliedern zur Nachricht , daß da « neue Lol
bei Herrn Rickert , Kirchstraße Nr . 1 stch befindet , und die Reiseuut
stätznng Seidenstraße Nr . 35 nachgewiesen wird .

( 73696 ) LouiS Tost , Vertrauensmann . [ 12!

Montag , den 13 . Sept . in Lüber ' s Salon ( Simsbüttel )
Stiftungsfest

der Schuhmacher - Gewerkschaften Altonas und St . Pa » IiS -
Festrede vom Reichstagsabgeordnelen A. Geib . — Karten 36 9

an der Sasse 45 Pf . — Anfang 4 Uhr . DaS Eomitö . [Ii
Um die Adresse de » Monteur M. Sparbier au » Lübeck ersucht dringe '
Hamburg . Julius Kölln , Hammer - Steindamm 33 . [öt

Berantwortlichcr Redakteur : H. Rindt in Leipzig .
Redaktion Hohestraße 4, Exveditiou Zeitzerstraße 44 , in Leipzig .

und Verlag der Genossenschastsbuchdruckeret in Leipzig .
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